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Wein/ darinnen zuvor Channllm gesotten ist/ es hilfftohn jweO^

Ein andere
'Vrtns Rassen imieib/ nimh Hanjfsömer wie viel du
' wllt wasch den Staub mit Wasser ab/geuß gute»' weiß

,)stn Wem darauff/ vnd siede es/biß die Körner ausssprin-
gm/darnach laß ein Milch darauß machen/von der m»n ein war,
wen Trunrk/ so wirbt es dir das Rcissen vnd Wehlagm lindern.
Au sott es aber mt allem ein mahl / sonder zum andern v«d dritten -
mahlthun.

Einander^.
^I^der dasReissen/ Stechen vnd Grimmen im <lelb/

) ^«lica genannt. Nimb rohe Slrchlgarn/ siedts im
' >^ Wasser mit Aschelt/darnachlmck das Garn auß / vntz

legswarmauff.

rancHetten
bepdes Geschlechts / Geburt/

Gliedern/vnd heimlichen
Hettern.

Für außssiessm deß Manlichen Samens.
2 Ch vndauch ander pfiegen/nnt glück.'ichem Forlgang dli ^
^02tli2in zugeben in solcher Noht/die da ei,dspringti»on
' scharpfferMaterl vn außOelbigcmSamcn:Aberich ver^

misch mit der ^li^ diese Stück / du den Samen nidcrlruckcn/
als^
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alsCoraVcn/Mastix/Orientallschmbolus: Vnd was fiiessc«
dißSammsgroßwere/vfie<; ich darunter zu Mischen/1. oder
anderthalb Skrupel von Agstcin/Trochiseen/ vnd es i/l die aller?
beste Artzney: Gabriel k2lla^>iu5.

Zudem Außstußdeßnatürlichen Samens.
AV^Imb Melonm5erncn/sovicl duwilt/fiossesie in einem
DHHMörser mit Brühwasscr/seihe oderlruckees durch cm
Gv^Thuch/machdamußemTranck/glneheiner Mandel¬
milch/misch darunlerZucker/VNd mnck 4. Morgm ein ander
nach/vnd warm <m Bechcrlin vol. Hu jolt auch Abendls vnd
Morgkndsdieicndcngegmden Nieren mit Rostnölwolsitztm^
rm/so wirstdu in wenig Tagcngesundtt ^.icxiuk

Ein anders.
' Ch pflege das Weich von Tamarinden wbrauchcn/son-

>, derllch glücklich in dem Fluß deß «Mischen Samens/
^^H?wann ich die Brunst deßSamens vnGelbezu löschen He¬
ger. Ich brauche aberdieTamarmdm m'chi allem //onder mit
<üM2 vermtsche/als/ich nimb 2. qumtlul Talnarlndmnius
oder Marck/ vnd vermisch mit 2. .loht/ Casslenblüht / vnd so ich
wil mehr anziehen/ mische ich auch ein halb Seruvcl Tamarin¬
den Schetffmsamen darunter/dmselbigenzuPuljfergcmachtl
läcm. ^

Einanders.
/^^ ErgüldmeSamcn/soinden vmbgekehrten Blatten/

i.quintlln mit ei-
"^bnem Halden weisses Agsieins Mehl/ auß Burßelsafft

gctrun-
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gettunckw/odtl WcgsslclOsst/stlltdas siiessen deßMannll-

Zu Au^fiil ssm^cß Samens.
Je rohtcnRosenknchfinl mit ihrem Haar/so sie zeitig

^ od^wach ündwordlN /aenannt Bütteln/ solman siost
"6^ ftn / den ^aff hfwllst trucrrn / vnd dorr laA n wcrdm/

gibt cm h'fsilM bewahrtPulfsir ^u d. »n hc«miicht'nSamcnsiuß/
genannt <3onc>>Keil'.aucl' ^ubcvdenFlustenderWetbcr. M. n

w ich
werden/vnd so man dlcm W-:n su det vnd davon mnet-t/ hllfft
es wider dleRohterHr vnd Buicheihen:IstMorobiett.

Em anders.
^^Imb Hcderichsamcn anderthalb qumckn / stoß zu Puls«
VH)^fer vnd siruche es in ein weich gesottenEy/jß oder lrincks.
G'^^FVlid solches dreyTag nachelnander/atVemHlftüh.Es
hiljft ohn zwttffi//ich Habs MxwbiM: <^ame«ch HlatrKic,.
1u§.

Für siicssmdcß Samens /wie auch der Wei-
der rotzt vnnd wasse Fluß / vndblütigem

Außwurff,

' /^^ Je Frucht von Rosen/sobaldt sie zeitig ist/ solsie also
^ ^^^D gany zersioss.n werden / der Saffc davon außaelmcll

<-^Ovn0^clrücnn i/dann zu Pulffti- gemacht. Alcjcr lsi be¬
wahrt mAußflusi dck Samens/auch derWelK-r rohtcr vnnd
wc/sser FW /durch a/wH C^fahrnust. Es können d:c rol l. n
Hckubtlin. ch t^iß sie vor^tlg«! ttwelekcn/aany behaltenen? gc^
ttürtn« lverdm/zuglmemNSeuchlnmWcingil'cttcnr^i-. ^-

Bb trunUiN'
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lmnckcn. Welche Arlincy in der Rohlcnnchr vnnd 5luligcm
Au^wurjfnüOch lsi/dlß vns die Erjül/nußgelchmet:tticloi^
Tragus.

FürKranckheit deß Männlichen Gliedts.
>^ InW>'iscrc?ntshlmilsih<nvlM0cdlcn Tugendt/zuat^

H^lerley Kranckyttt" dcß Männlichen Glieds. Gestossen
<^? Sllbesgläl/4. ^oht/s harpssen Essig/i^. ioht. BN) auff
dendrittenThelleyngeiottlTi/dannhin'ugethanl(c>cNXals^n,
2. quintlm/fochsau^dcn vierdleu DM m einem tlewinH^

Für Geschwulst der 'lckiculcn.
Eß Mehls von Viol oder Schwertelwusß/ aust^^

^ qulntlln/mltzulhunZllnmets vnd Dyli//ldeS2.qulnt-
<^^ lm/Saffran/l. Seruvcl/nimbt die Schmerym vnd.

Geschwulst der Hoden wunderbarlich/ wann in ein Stuck doc-
eiti>1 durch Mlt welssen Wen, damit begoss-u/ diß auMchcbt/»K
dannalMelcgl wlsdt: KlatrKioluz.

Geschlrck- vnd Löcher an Gemachten.
Je Rinden von Körbscn zu Aeschcn gebrannt/heilet fau-

! le Geschwar vnd iöchcr / so am Mannlichen ^G'. mach
)sich erzeigen. Ist gewiß wie ,ch sclbo wargcnommcn

FürdmTruch.
I<^ Mnge Aerßtt bezeugen / daß die Wnrßcl von groß
^HMauMlcmlldcm Meycn außgegraben/gedömvnndzu
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M Pulssergcmacht/zü Zellen,» dem Tranckodes Suaßgenosi
ftn/cin gewiß Experiment wider dm Bmch sey: I.coa. lu-

Ein anders.

' In köstlich Experiment wider den Bmch/ist an viele«
^Menschen bewahrt worden. Mmb Wmtcrgrün/da«
-in Waiden wachsi/man nennls auch Waldmianaoldt

zwo Handtvoll/ Awnslvurßelein wenig mehr/ dann cmhalK
Hünner:-y groß/zcrfthncid das Kraut/vnd zerstoß die Wuryt l/
geußdaMerzweyMaß Wass^/siudts halbcyn/darnach fttlis

gehl/ ein zimblichm warmen Truuck chun. Das Kraut aber/ s,
nachdem abscihm blieben ist/sol er im Möeftl zcrstossen vlm3
PstasicrwclstauffblndM/dadcrBruchscmVr.pNlng hat/doch
sol das außgeschlostrne Gedärm/ erMch m/«b w/deminb ge¬
schoben seyn. Mtlgewc/mn Tranck vnö Masier//ol eretilche
Tagnacheimndl^aHai^m/vnd MdteftMlßeIktt nilvitlbe-
wcgeu//e das meifle Thctl >m Betf!:egc/sich von aller Vnmch-
ß^fcttdcßcssensvndlrmckensmdhcken.sowzMihmgch^

Ein anders.

^3^ In gewiß E)'pm'nlen«/widerden Bruch der Kinder.
H^. Grab Maußohr Wurßel vndKraut nnMcyen/ dörr
^^?sle/diests Pulvers gw den Ku»dern/so gebrochc/wnBa^
pmzucsscn/eshllfft/manmagsauchlpolden alsmSM'smu-

Bb ii Em
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Einander^

Je Feuchtigkeit/so sich in den Blaslin dcsi RuiHoliz
V! auffhalt (als ich erfahren ) heilt dm mngen Kin3t rn die
^ Bruch/ wann Bm den oder Thüchlin darin geneßt/offt

an das gebrochen Drth gelegt werden/gsbundmvmbdleHüffl
ynd öderen Schenet'cln: ?.^n,cl.^2trKio!u!.

Ein anders.
5? S ist bewusi^aß Maurrauten sonderlich gut sey zu den

Brüchen det-Kinder. Sannzugleich bewusi/daßetlich
-«IT' crleoigctwordm/allcindasie4o. Tag nacheinander dieses

Pulsier in einem Tranck eyngenommen habm / dcnm scheinbare
KchdieGedärmindasHodensacklingefaUenwar:16cm.

Zu dem Bruch.
ll?^ Ein Valter/ltt vergangenen Jahren/hat nn Knaben in
l^HIj R 3. Tagen curiert/ mit Wegerich vndgesottencn^insen/
^A/vbcr das Drth gebunden/ mit vorgehender Bähung
von Gmüß/ so in Mmellengedephl wachsi/gewamM in rho-»'

Für den Bruch.
^) HchemitWem/soviel alsduwzlt/Boncmnehl/vber-

«I^ lege es Z.T ig aussdas brcsißaffte Drch: letztlich salbs '
'N^ mit dicsir ^alb: Hanncnschmalß/ 6. .loht / die fetsic von
Netz oder verfthnülaim^lroi, 4. ^oht/Gauchheilwurß ein
Psimdt/weissen wolschmackctm Wein/ s. Becher vol/so die
si lsie vnd Wurßel 6. T^g in dem Wnn gcbcchl / so koche sie biß
slch der Wcin verliert: Dlß so cs dtlrch gfsithen/lhu hil?zu/2^oht .

gepülf-
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gepuMttmMasil>/nnt diestin salb 2. Wochm/alle Tag 2.
mahl denKrancken: ^.nr. lurQ2ncIw5.

Ein anders.
El' Gebrochcnm an hcilsams Bad:Mnb Beyfilß/

^ grossm/ soauch Saraecnlsche Gunscl/Sanickcl/Sm-
^nau/Hdcrmmlg/Benedlelen5raut/ die Wurtzcl von

HochwachsendemEbhew/ P.iplcn/ Wuwel vnnd Kraut von
lz colo^enclricn^cdes soviel du will: loan. Kuftneru«.

Em anders.
H eim lcitt Gwarm in dem Hochbalek hangen /vnd nit

Hhmeyn bringen mag/der ncmbEyerschalm/brännsic zu
Pulsier / vnnd misch darzu vicrncn Wein / vnnd salb das

Gedärm damit/so gehl es sansst wider hmeyn.

Ein anders.
^^ In wolerfahrnes Masser fiZr den Bruch: 3?imb Aron^

H^ wurßel/Frauwenhaar/Raulen/weiß Sanickel//edes 1.
^^Handtvoll/zerstossn vnd gekocht m Meymbuttcr vnnd
Hannenschmalß/ dann warm ojfi aujfgelegt. Ist ein erfahrne

Ein anders
^Imb Sch'ffbach/ic>. ^oht/Geiqenharß/ 6. ^ohl/ Sil-

berglntl/Gummi^mmolliac, Opopanacis,LclMj,
lOv3I^l^liix,1'crpcniin»ftdcs 2.-loht/ Armcnischen Bo-
lu5/Weyral<ch/Trachmblut/82lcocVlI,^,l«c, Dausendgül-
duikraut/fielnvnd groß Walwurtz/Saurauch oder Erbftlen/

Bb Nl Cuprcsi
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Cuf'lchzlKilcll/fnstbG^lla'^'ffcl/ pommeranßm SchM-n/
Regc:nvükm/Mö2.qulntim/l^wuni« von Flschm/EichmMtF
ß'cl/Mus«fnüß/Splncnwip/jcdcsandctthalbq'<!lttl»n/(3!u'
«in,« vongcuwtcrHamelshaut/diegcwasch.nsey in geMem
^NMvndWg/ 4.^oht/vermischl/vnd bcy tteinemFewer
zi, einem Pflaster gen«cht: CKMonK.clcVeZa.

Für wässerigen vnd blästigen Bruch.
> S HM der Vberschlag von iorbonen / Bonmmchl/
roenuZrec oder BockHom/Kleyen.^geplZlffrrtlNKüm«

^Nllch/ ^mmoniac, Tcr^cnrin,F2j,H, 0x/mel,Mli
iohröl vermischt/als ich offl crfchren: ^.nr. (^tiHlmctclul.

Für die Schlieren/vnd dergleichen andere
Kranckheilen.

^^ImbBrosambrot/gesiossenRoßinlin/Butter/schwck
i^I ^nm Schmer/ Saurleig/ Milch//cdes so viel genug »st/
Svc^/vnd cm wenig Sajfran.Msch es alles durcheinander/
mach darauß cm Salb/ welche gebrauch deß Tags H. mahl/
so w/rdldas Ge/chwarbaldtauffgchn. Su wM/laberau^oa«
Hnh/da duwl/tdaMsG/chMr au/furche/em wenig Saf-
ft.m sprmgm Bemnach/so derSchlier oder dasGeschwar aujsi
gangen/oder gebrochen/mit Salben die da säuberen vndreml/
gm zu hellen.

Die Schlieren zuvertrcibm / also/daß sie
verschwielm,/ so ferr diese Arßney Anfangs der

Geschwulstauffgclegl wirdl.
Imb Hanf oder Abwerck/ neße es im Harm / darnach
truckees auß/Wreng daraufSaltz/ vnd leg eswann
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Mssdcn Schaden/darnach aussd^'nHanjfclN halben Ci/ronen
vdi r Polncnilmen Apffcl / binde es/ daß nicht herab falle. Vnd so
dlfi alle Tag 2. mahl aufgelegt/ wirbt die Geschwulst in wemK
T.'g> n chn allen Schaden verschwlcncn: ?cclHinont2nu5.

FürMutterweh vnd Taubsucht.
Irschcnwalsergelmnckcnlstheylsam. Das Pulffervon
Cristall in Wein gelrunckm/nimbt gleich hinweg das
O sticken der Muller. BergKichen wn ckt auch wild

Paskmepfssinnen/ i.quintlin/gcstosscnvnndauß Wcingclrun-
rktN. We auch cm Serupcl gcsicssencr 5?üßscheljfeu m Wem
tyngmommen: riieron.^,c»nruuz.

l«V Crista,
K^c-Osiiel

Die Schmertzen der Mutter/ die verhalten
Monatzcit/ so auch vn siorbcne Ge¬

burt zuförderen.

i^^Risch Trauben/raut P gus m SchmerM de/- Mut,
-^«^ ler/somans auMne/n warmen Ziegel mit Maluasier
c>.3 bHmigtvberdell Bauch legt. Bammbauch diß Kraut

mit Metren vnd ChannNenblumender Kindtbettcrin Schmer-
ßen stllt, wann gleich sie zuntahl all zerschnitten in einer Platten
m Leinöl ein wenig fochm/vnnd dann mit Eycrn vermischt/Wi¬
de» un,b gtkocht ^u einem Küchlin getnacht/ dann warm vbcrden
Bauch gelegt we« den. Bann dch ist ein vnfehlbare Hül/fvnnd
NrNlicy. Es werden auch Mßllch dle Weiber gereicht vnndgc-
bäht/welche jhreMonatzeitvlidtodleGeburt zu forderen begc-
rell/ mlt0em<HampjfvonodgenannlcmKraut:l-'.^nci. l^ac-

Ausi'
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AuffstossenderMutter.

Elcher Frauwendie Mutler auffahrt / als von einer
<^ladt zu der andern/oder vonemer Satten zu der an-

^ . dern/ derensol n:an an BadsclMMt in gutrm schanf-
sen Weinessig gequellt/ warm auffdic Scham legen. Ist cm Er-
perlment.

Für ersticken der Mutter.
lte icdcrblliß auffkohlm angezünbt/ den Rauch in dieNa-

^»sengmommm/lsit'ewufi/ daß es das ersticken der Mutter
^-iinintbl/alsichauch selös erfahren habHlcweil ich allein

mit diesem Stück/vtel tn dieser Schwachhc« verlassene Wnber/
zvldmlmb zu Recht gebracht Hab: läcm.

Elnanders.
Aumnüß/welche in dem Mcrtzcn erstlich herfilr schief-

^scn/getrücknetvnndgcf'ülsscsl/l. qumtlin/dessclbigell in
'weissem Wein zu sich genommen/ist an sonderbares

Stückln Mutterwch: ^clem.

Mro/e Mutter.
^^>Imb Roßmist/so mit Gersten oder Habern gefüttert
OA^wordm/nlt mit Grast/emHandtvoll in nn liaib Maß
EVQ^Wem (vngcfahr ausszs. i^oht) koch es/biß das Halb
eyngcsotten:Solches man als gemachs lrinckn solle/biß saar
verbraucht ist: Eh bäldcr aber derKranck solches gar verbi au-
chen wlrdt/jebcsseresH:(^cinr. Qc^^rus.

Em anders.
ß^-Iristbekant/spncht !^rckia1li5,) ein Fraw/ so fastal-
/HZ tzle^ag/auffetlichIatzl/nulMulterVchdehafftwar/so
^3" sich
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sich gar wol von dieser Kranckheil mllediget/ da fie ein mahl in der
Wochen/wann sie schlaffm wolt geh«/wcissm Wein /dann«
2. <loht/Stlckwuw gesotten/gmuncken hat. Dißhatsieein
ganßIahr gebraucht/ vnnd darauffkein BeschwerZnuß mch»
empfunden: ^nrun. ^li^aläuz.

Ein anders.
El in außgchölte Suckwuw gethan /'dann in derAc«
schcn gefacht/hlW in Mutlerwch: ^larrkiolus.

Em anders.
Edöm Nußschalen;u Pulffer gemacht/ m»t2. tropften

jAgfieinöl/zu 2.ScmpcldcßPulfferseyngegeben.In
^o dieser Kranckheil/ Hab ich nichts fürtrefflichers erjundew

ZuKranckhcitderMutter.
^Vseamus ifigutzub/uMem Schmcrße« derMutten
Man 5och fie/oder M /ie mit Mutterfrautwurß m 6 e.

^)nl5vncy5, weissem gutem Wlin auffdmDrittcnlhetl
gesotten: Bann durchgesichct/vnd mit 2. quinllin Zucker cyw
geben: I^HNtüoluz.

Für außfallmrer Mutter.
>VZeitm erweitert sich ein Thell der Mutler /welches 5a-
)tin»sch ^lirl2 gcnälmt wirdt/vnd hangct herauß/ diß ich gc-

^l sthm / vnd aljö gehellt worden. Nlmb Nallerwury vnd
Namsscnwurß/lcdcs 1. Psundl/C'bhcw 4.Handtvoll/daß ö-
bcrsi von Myrten/Günsel/Wermut/ Wegerich/ Cosiwurß/(5c ladaiu/
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«ladani/ Waßwurtz^Geienkrau?/jedes2. Handtvoll/getnlck«
nel Rosen/ Rosmarin rnd Sl^chaeblumcn / jedeo so viel man z.
mahl mit 2. Fingern lieben mag. Mu tt^fraut / Beysiisi / jedes
ein Handlvoll. Em 6cc^>a zu einem Bad darauß gemacsit. Am
letzte chuc hinzu Alaun/1. Pftmd/gemcin Saltz/eln halb pftmd/
dieWurycl zerstoß/mFonneinesAuMklago aussgclcgt/auff
das böse vnd brasihasstc Hrth: <3uil. Ko?^e!ctiuz.

Em anders.
ImbEnle/amen/2. aumM^siischEstlemist 2. ^ohl/
Kleyeni.Handlvoll.'laß iledemn jMm weiss,n Wem/
so du codurchgrsichen/chuhnnu Chanullcliöl<5. 'loht/

Cappcrcnöl 10. ioht: t^ier. Viontuus.

In Zufällen dcr Mutter.
In
die Mutter vbersich/vnterden Füssn getragen / zeucht sie
vntersich. Welche Arßney fürlrcffllch vnd bewahrt ge¬

halten wird/für Ersticken der Mutter/wie auch Dr Verrückung,

ZuversessenerMonatszett.
<^>j/Vß Neuwcr erfahrnuß / sollm mir das Hirschenmarek
^ll hieher setzen/dann einer solchen wunderbarlichm Krasttnie
>^>"keinSeribendgedachthat. Harumbhorchtaujf/diejhr
täglich klagende Werder vor Augen habt/lhut allssewcrGchor/
diejhr oN versessener Monalszeit Schmcrßm erleidet / vnnd
nembt diese Artzncy mit beydcn Händen zu euch. Nembt dieses
Marcks 2. auinllm oder drey nach 2lnsehcn der grauwen: Bind
«^lncm rein sauber Thuchlm/vnd so es euch gefehlt/ kniMs

» an
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«n ein Faden/thu ls in die heimliche Hrch/ doch ist Acht zu geben/
daß das ander mit diesem vbereynsilmmc/als die Bereytung vnd
Gelegenheit deß ^elbs essm vndmnckcn/das Alter/so wirbt dann
die verhaltene Roo nicht mehr viel Geschefft machen: io. ^m.

Em anders.
^"In bewahrtes Bad die vcrstsscnm Blumen zuforderen.

H^. Nnn dcß Schlaa5mutl'NS<I.'a genant/Calammth oder
^^wllde Vo.lsy/Wolgtmnht/ Pl'ley/Beysus/MfllssA/
^uendcl/W.nnztt/Andom/ S - Pctnekrmtt/ BruqMaut/
MsandmhalbDandtvoll der WllrßclodcrRohrvonFenchel/
i. Handlvoll/ Cpplckwuch/ Petcriinwurß/ Sparglcnwury/
Ferbcrröhte/ zedes em halb Handvoll. Alles gesotlcll in einem
grossen Geschirr in Regcnwasser/ so viel genug ist/ also daß sich
das Wassr faß auffdcn halbe Theil verliere: Mm llst auch/daß
es sieben sol auff den dritten Thnl in an imderrzübcrlingechan/
darinn die Frauw blß vber den^abel sißeem halb «Vtundt.Dann
leg sie sich schlaffen vndlrückne sieh/ dann salbsiesich auch mil
l^alamentol: I^eonc^uz laucncülU5.

Ein anders.
^^ Je Trochiscen von Myrrhen/ Aloc/vnd Borax/fördc-
^^^^ ren für gewiß die versessene Monalszeit: ttcuimnz.

Monalszeit zu forderen.
^^ In wölerfahrm Stück/welches wunderbarlich der V i<

^^. der Monalszeiterofflut/wun,nachfolgend Zapstmvn,
^^den zu sich gmonnn.n wuct: Bmgclframjafft 4 ^o h/
Salpeter/ Sal^stem/ .ed.s i. >i inllm, lmtBaun, o:^en cm

Ce ii. lang
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Kng Illpstindarauß gemacht/in gesagter Mt>il,r geneßt/vnd
,n dm Mutterhalß gethan / treibt die Blumen von siundan;
Ncnecl. ViHc>riu5.

Die Monatszeit zueröffnen.

M5> InHeimligkeit vnndwolerfahren Sliick/m Eröjfiiun?
H»<,vnd Förderung derWelbcr Rosen vndMlßgebun/daß
^S^man der Kranckm Fraw?n 2. mahl Ml Tag/wann sie
schlaffen gehl/vndMorgends frühe/den nachfolgcndcTranck
eyngebe. Mmb Bibinelwasser/s. ^oht/Saffran/ 2. Grau/Zu¬
cker 2. qmntl. Vermischt zu kinemD'anck/aussklnmahleynzm
nemmcn: läcm.

^3cnlc5 zutreiben.
-Elche Weiber ihr gewöhnliche Multerffüß n«t haben
.können / die sollen drey Körner von dem grossen Eb,
lhew zu Pulffer gestossen/ mit Poleywasser vnnd an

wemg Saffran dareyn
Nach einander/sol «n gewiß E/penment scyn: ^^crai-iuL.

Ein anders.
'In berützmbtts Mittel/ so niemahlen fehlt/ wann von we,
genHickererFmchtigfeitc/dieMonalmnigungverhin-

^dertisi/solnachgeranigtem^elb/folgendsgebrauchtwer-
Ven. Pasieneyer sollen nntHonigeyngemachlwerdm/mil zu-
gethanem Pscjfer/Imber/Nagelin: Von diesem gekochten vnl,
verschaumblcnHonlg gmommen anderthalb 4oht/Kein gesios-
sinvnddurchgesiehel/ZlMmelPuljfer/1. qutntl. S,ß eynge-
nommm /4^ D,g eh die Reinigung ansiöfi. Hßcr das Pulffer

von
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von Calamenlh/ andmhalb quintlm mit 3. iöffel voll ver-
fttzaumbtem Honig eyngenommcn: ^tirittopK. äe VcZa.

Zu befördern die Monatreinigung,
Iest Arßney fördert hcsstig die Monatzcit/welche zu-

^gericht auß Äbrahamsbaum / Nein Tauscndgüldens
^Ofraut/ Rauten/Sicbcnbaum/ Röhle/jedes so viel als

man in einer Handt heben mag/ bitter Mandlen / Holwurß/
Schabab//edes 1. quintlm: Blß so es in gebrannt Beyftißwasi
sergebechlhat/sol derSafftderselbigen Beißung mit Juckerab^
gesüsi werden/oder mit MeerzwlbelEMgwelches laugcnuch ist
den Harm vnd Monalszeit zuförderen: I>Iicoi. Licüuz.

Vbcrfiüfftge Monatszeit zustillm.
^ In wolprobierleKunsi ist/wann Abends/wen man schlasi-

H^ftn gcht/vnnd dann Morgcnds 3. von diesen vndenver-
^^? zeichneten Pckulcn gcnommm werden/vnd einTrunck
schwarß roßten Wein darauff: ^locniiccn von Agfiein/von
gezclchneler Erden/von gebmnntHeMnbelN/Ms 1. quintlm
Vermischt mit HuittensiMzuPMulm gemacht/an der Zahl'
is. Sicselblgengcbraucht/wiegesagl:Lcnccl. ViQoriuz.

Ein anders.
^6^ Ettel'nFrauwjhrZnlzuviel/sozerfioßBrunnenkressen/

^)sted die m einem neuwen Hafen/vnnd schlag es in einem
^V neuwen Thuch vber den Nabel /es vergeht ihr.

Ein anders
i^^ EraußgelmckiSasslvon Wegerich/etlichEag nach-
^D^ einandergttmnckm/silltdie MonatM, heilt daß inwen-
"^ Ce «j dig

«
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big Eibicssen/welches die Elfahmuß bejeugt r^icron. Ir»

Ein anders.
(T^Ch Hab erfchren/daßdieperlmmit Wr m,c?«m Ey^

Ein anders.
^> G Arben also Grün geflossen/ vndm in die Scham aeleal/
<^^ fielt vberflüsslge MonatsM Vnd biß lsi der Welber
^^«nhmnltcheErfahrttchtit: ^icion. ^«Zue.

Ein anders.
Ch wil/daß du biß fürcinHcnnligfeit habcfi/inSlcl-

l lung vberfiüsslgerRosender Welber/daß man dm vntcr-
geschricbcnen Saffieyngebe/ du wirst gutevndkraffnge

Wirckungersehen.Garbcnsafft/4.«loht / deß wciftfim Zuckers
1 qllmtlln/vernnscht vnd Morgmds ftü von dem Klanckm eyn,
gMoMMM: Lcncälc^uz Viötc»liu5.

In schwerer Geburt.
S wcrdm mit grosser Hülff cyngcgcben / deß kleine«
Meerhtrsch/2.qulntlln/ln WeibclMtlchdmcn/soschwer-«

< llch gcberm. Dann allem mit diesirArtzney in schwerer
Geburt sind erlediget worden.: ?«ru5 ^.närcHz ^2«lno!u5.

Ein anders-
/^"^ Je Geburt zuringcrn/ein Ersichren vnnd gut Stück/
^^Mooch nlcbtepnzugeb^dvmn cs erfordere es dle Noht/ o-

' der
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de? wann dir Gcbittt Tode lvcre: Siebcnöaumsafft/ 4 ^oht/
Mmeralischm Borax rlein glpülffitt/i-qumll.Wclssn wolne--
chenden Wi, m/ 2. <lvht/ vmnlschl/vnd zu lnuckn gcbcn/w wirdt
geschwindeWürckung elfolge»».

Ein anders.
si^ Ben zu solcher Kmnckheit dimet nachfolgender Tranck/

so ein Fralv das Kindt/ es sey ^odt oder lebendig/nicht 5 m
^^'auffdieWelt brmgen. Nimb Mmerallsichen Borax/2.
quinll. Multertmut Waise»-/ ic>. 4oht / VctMlsch / dem Kran-
rt'mausscmnlahlzulrircken geben: Lcneä. Victonuz.

Ein anders.
Je Beschwemlußder Geburt wirdt hl'r.genomcl! durch

i diß Gesalß: Balllo» 6. iotzt/dm Schiam von icllzsa-
^mcn/den Schleim von ^Huttenkcmcn/jedes1. ^oht/

Bconicnkerner/ Zimmet / iedcs 1. quintlin / c^ailiX LiAneX,
Saffran/ /edes ein halb quinll. Haarftmng e»n halb Semmel/
Httschereuß <^. Gran/alles zeri)o/sltt/dann Juckr/soviel ge¬
nug/auß Siebmbaum Wasserzerlassert/darzugethan. Auch.'ft
die Bähung nützlich: Chamillen vnd Ziegerkraul blumcn/ Pap-
lcn / Ibisch/ Molk» aut / jedes 1. Handlvoll: ^c»nsim»en/Hu«t-
tenfernen/ Bockshorn/ jedes 2. ^ohl/ Weiß ^»lienwllwcl/2.
Hcmdtvoll. Hlß/wannesinWasserauffdmdrittmTheilgcs
solle»» tzal/sol man damit den Bauch vnnd Ruckgrad nützlich
bähen. Weilers Gcnßschmalß/ Welßliliensl/<lcmdolteröl7/e-
dcs 2. <loht/ den Schleim von Quiltmkcrnen/Schleim von
^eil,sa»nm/ vlmIbischsamen/von Bockshorrl/Ms i.^oht/sol
recht mit weissem Wachs bcrcyt vnd angesalbetwerden. Saß
»ltäauchfinBadbmuche/solpiellcichta»,chRahtsamstyn/soich

doch'
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do^Mft Flcißnichtschreidtn wll. Hundtsmilch gcnumckmfts,
dcttaucbschwereGeburt. Aber dicscz. Stück/als das Gescilß/
die Bähung/ so dann die Salben/ welche ich als sonderbare Ary-
lleycn m täglicher Erfahrnuß gehabt / sollen alle Tag / biß zu der
Grburt gebraucht werden/ dam, zuerachtcn / es werbt die Geburt
lacht;r von statt gchn/wanl, so wol die Muttcr/als das K,ndt ge^
fiai ckt wirbt: I^ucl. Lon2cio!u5.

Einanders.
/^ Da'nWclb in Kmdtenchlen leg/vnd mitBeschwcrd-

^H-nuß gebmt/gebrauch die nachfolgende Arßney/ da dann
^^3 baldtdie Gcburldarauff erfolgen wudl/ ist <in sonderba¬
re Heimligkeit. Retlichschelffen/ Bingelkraut/jedes 2. ioht/
Saftran/z. Gran/c^MX^izneX Nein gepülfferl/1.quintl.
Slcbcnbaumsastt/2.qutntl.Vermisch vndtteinzelsiosten/dann
meinsublilThuchgcbunden/vnndan dmMutlerhalß geftlgl/
wirbt geschwinde Gewrt erfolgen: ecuccllHugViÄoiiuz.

Zulangsamervnd schwerer Geburt.
>,Avlm mieden WuweKtFe/vchf/davondm vbclgebaren,
^dmFrawm/ so vielsicmag/ zulnnckengeben/brmgtson-

.^derliche Hülff: Solches auch derSafft nmckt auffnn
tzalbpfundtgettunckm:p- ^ncl. KKttKioluZ.

Ein anders
^ Ertzkraut zu Pulffer gemacht/ ein iössclvoll in einem
H^nunckWeingenommen/ift sonderlich dm Vbelgebarcn-
^O dMMpnndgut: l^lem.

Für
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Für schwere Geburt/ oder todte Geburt

au^uführcn.
Issc Arßncy lmbt lcbmdige vnd todle Gcburtauß/wc5-

^chwnutsonrcrba''cm^obzupmsm:Myschcn/Blbcs<l
^"ognl/Slyrax/ildiS an halb qu»ntl. Zlmmet/Snbli -

b.mm'jcy.em dclihalbSm!pcl/MltHvmg;uanüst/cm halb
quuillin m Wcm cyngmonnnm:^icx.Zcnccli^uz.

Die Geburt

gibc.-cndm.
/^^ I? Er/Hniuß hat vnswarjufty gclchrnct/ dasiwann
^^^!cll! lHsp>5 aügchmckt wrrde/ mifraußdengrossen so
<^^3,uchl falsch scye/daß er Men Blu'fluß Me/ die Ge¬

burt beschütze, dlc Wa.l'ersuchf vcnmbc: l<eincruz 5olcn2».

Die Gcburt zufsrdcrctt^
^ Inhe.-iicheFrßNly: Myn/)m/B.'birM/5t/mx,/rdes

^I^. 1. qüm.'l. Sl.b'.'ll'aum/Ilm»nct//ii)cs 2 Seruptl/ge-
^^ flössen vnd tulchgcsllhct/mtt verlchamnbtcln Ho?,:g m
nn-lattwa'gwgcncht. Havon z.qumelmttl <l3clncyl«geAbm:

Die Gcburtzustärcken/ weildie Mutter das
Kttwt tragt/ vno dlchlbtge m Kr SlUüdt oer

Geburt zuförterm.

äcObuü 8yluiu5 si,gl/ daß crauß täglicher E'sichrnuß in
i5rallcknlch deß Adlersiems Ttlgendt woi css.chnll dal /

^ d wU.licr
I

<li
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welcher/so er oben angetragen/die Geburt auffhasle/an die H äfft
aber vnden gebunden/ dieselbige vertreibe.

Em Adlcrsicm / in emcs Adlers Nest gefundnl/ der da von
inwendigen Stanlin klingelt / verschafft dm Wabern/ so mit
schlipffcrigcr Mutter behafft / geschwinde EmMngnnß / an die
Brust oder lmckm Arm gebunden/ da dann von dem Heryen ci»
Fufflader gegen dem Finger/daran mul dzc Rmq pflegt zutrat
gm sich crsirecke/an welchem Htth/waim dieftr Stc,n von einer
Frauwen/dlc ganße Zett /so lal?g sie Schwanger geht/gelmgen
wirdt/dlc Geburtgefturckl wirdt/ vn Kin Mißgeburt oder Auß-
wurffzuförchten.

Die Geburt/so auch <Utcrgcburt fort-
zutreiben.

S ist ein furlreffenlicheKnifft in dem Diptam/ daß er
auch vberzwerehc Geburl (nicht allem tödte) zugleich die

lAfftergeburlaußtrelbe/lst auch allem nitm dcrSchwan-
geren Frawen Kammer zubringen / dann er gleich ein Außwurff'
verursachet. Man nimbtein halben Seruvelauß Blatterwasi
sereyn/ w»r0tauchmit Salben vnnd BHen n»Wch gebraucht.
Mlt welchem ich ftlmembi/ch an emer Fmw.n die Afsiergeburt/
mitGöttllchcrHülff/außgefuhrthab/so da z.gantzcrTagdcn
Außwurffvcrhmdert hat: l^uä. Lun^cioluz.

Lebendige vnd todte Geburt auZ^
zutreiben.

^Vrrhen/ Bibergeil / 3ror2x, ftdrs i. quinllin /Ammet/
, ^lkbknbaum/ftdcs ttn halb qu.'Ntl. Mit Honig bcrcytel/
^inWem eynqcnommen/lmbllebmdlgevnd wdle Ge¬

burt: ^Icx. LcncäiHuz.
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Allßzuführen die Hsstergeburt.

AV^Imb SlebcnbalMl/Bmfuß/ iedcs i.Handtvol/da'-,
^I Haust ein ^ecoK mttWissr gemacht/indessen ein halb
<- > .IP^ndDörr/wossnhMnWan i.Pmndt/Z'MMel/

H. ioht/ von diesem ostlgl braucht/ so knu Fieber vorhanden: D-
3« rnlNlbBorar/1 qumtlzn/ in 6. od«r3. iohtvorznaerustlo cle-
coät->.oder wessen Wnn eyngeg.bcn/wleauch1 rockilcen von
Myrrhen eben so viel/oder». qu:ntlnl Agstetn: Sonderlich so ein
grossr Bluestufi vorhaben. Ban»l es treibt den Harm vnd
Ilfflerashurt/jult dasrmnmde Blut Das c!ccci6t odergebraw
le W lsscr von Bone l / wie auch das Wasser von Saftran«
blume, tz ncknet auß treibt Hfftergcbutt/ still dicsclbige Scbmer-
ßm. Darumb diese Aryncy ln solchem Fahl nicht zu vnttrl«^

Das BälgK 5ccun6i.na genanndt
treiben.

^ Je Blumen von Ringelfrautgedo'rrt/ange;undt/vnb
von vnden elnpsimacn/flfrdfrt d^s Bälgte

^^MltGewalt. W em E/rz'MMent.diltnerHllus.

Das Klndt zustärckm/ vnd Mißgeburt
zuverhüten.

In gemeiner Brauch der Scharlachbcer ist/das Pulffer
brauchen n»cht vnglücklich / die Welber in Itall« / zuver-

^hüten 0«e M<ßgebutt/gebmsden schwängern m eme,n
weichen Ey Zucssen/ «m wmig Mast'/ oder Weyrauel^: l^ur.

3d lj V.n
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